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F iirderung des lünrllichen Wegebaues

Sehr geclrrter Herr Forsting.

trn Rahmcn des angcklindigten Konlunktuqraketes lI der Bundesregierung soll u. a. eine Vcr-
Lrcssenrng cicr Infrastruktur im ländlichcn Raum errcicht werdcn. im Rahmen dcs Bündnisses
zul Umsetzung des Zukunftinvestitionsgesetzcs wurden in Nordrhein-Westfalen die voraus-
selz.ungen gesclraffcn. auch den ländlichen \4tegebau zu fördcrn rrnd damit einen Bcitrag z.Lrr
\rcrlresserrrns dcl lnfrastruktur z,u leisten.

Dic Ortsbauernsclreft Wipperfürth sieht in dicscr Förderoption einen wcsentlichen Beitrag
sorvohl zur Vell-'teiseru:lg cler Wettlrewer-bsposition der heimrschen Laudwiltschaft als ar.rch
zur Stärkurr_u der Multifunktionalität des ländlicherr Wegene.tzes, Dieses u'ird nelren cler r'e1-
r.rngigen lnanspnrcturahme durclt clic lanchvirtschaftlichen Bciricbc irrzrvischcn aucli für Frci"
zcit uncl 

.f 
eyli5nrur in crhetrlichenr Llntfang genutzt und besitz-t in r-tnserer Region große Bc-

rJeu!itng.

Die Anl'orderltnscn an die derzeitigcn Wege halren sich aufgmnd ctcs tcchnrschcn Fonschritts
in dcr Lanclwirtschati u'ie anch clcr zunchmenden Multifunktionalität wesenilicli erhöht. Es
Lrcdarf dalier erheblichcr Anstrengungen. das ländliche Wegenetz durch Wegeerhaltung r-rnd
Wegel,.nu ::r.rlcurrfis i'ähig zu rnachen.
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Dic mit dem Konjunkltlrpal(et verfolgte r\bsiclit. den Erhalt von Arbcitsplätzcn zu sichern.
zicit in Llnserer Region zt rechl auch auf dic Verbcsserung del Infrastruktur. Dazn kann de-r
läncllichc Wegefrar-r im großen Maße beitlagen.

l(rrrz-fristig cliänt die.ser dcm Erhalt des regionalcn mittelständischeri Baugewelbes. langfrisr.ie
vcrbcssert sich die Wettberverbsposition dcr landwirtschafilichen Bett'iebe unrnittelbar.
Ztrgierch dierrf ein attral(tives Wegenetz sowohl den Bccltirihi.qserr der ansässigen Bevölkerlrng
als anch den Ilclangen des Regiolral-ToLrrisrnus. Damit kann der Wcgcbau im bcachtlichen
uml'ange zum Erhalt der ländlichen Prägrmg Llnscrcr Rcgion beitr-agen.

ln ,A.nlrctracht <ier rnöglichen vcrhfcrcnden Auswirkungen der Finanz-lgise. wie sie von Wirt-
scllatis- ittrd Finanzexperten er\Ä'artet wird, setzt die Burrdesregicrung rnit dem Konjunkturpa-
ket II itn der richtigerr Stelle an. Ül>et dic Förderung des ländlichen *cgcbaucs kann in der
Stadt lVipperfiirth ein Beitrag zum Erfolg dicscr Konjunkrurmaßnahmen en.eicht werden.
clcr langfristig Allen zu Gutc kommt.

Dahel clarl ich Sic. schr gggllgfggl4gl]3f, tritterr, die geschaffenen Möglichtrrcircn zur För-
clcrutrs clcs läncllrchön Wegetxus iri'Wlüüäinirth zu nu;-en, urn damit clen Erhalt der wett-
beiverlrsfäirigkcit unseler-regiorralen Landrvirtschaft zu sichern urrd unsere Regiorr für clie Bc-
vti lkerun q att l lkt iv z.u gestalten.

Wir u'ärctr Iltncn dankbar. wentr bezüglich der reparaturbedi.irfrigen Wege cinc- Abstirnmung
Iruch rril un5. 6191 l-andwirtschaft. erfolgen könntc.

Vlit ll-euncll ichcn Grüßen

gez. Thco Eslcben

Ort s v o rs i r zcncl cr cler Ortsll auern sch aft W i pperftirth
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Ländlicher Wegebau - jetzs die Chance nutzefl

Schr gcehrt cr I-l err Btirgermei ster Forsting,

das Konjunktrrrpaket II stellt Mittel anr Verftigung. die zß. nn Instandsetzung des
lnndlichen Wegebaus venvendet werden können. Die Anforderunsen der
Wirtschaftswege durch immer größete Maschinen hat sich enorrn verändert. Der
Unterbau der Straßen htlt diese schweren Lasten nicht aus und die schmalen Weee
haben dadurch $ehr geliüen.

Aber nicht nur die Wege .zwischen den Wiesen und Feldem bedrirfen einer
Instandsetarqg, die vorhandenen Wald-'bzw. Warr'derwege haben aueh schon be.ssere
Zeiten gesehen Gerade in der Gemeinde Wipperfiirth, speziell die ehemalige Gemeinde
Klttppelbcrg, die sehr waltlreich stmkturiert ist" lasst'das öffentliche Waldwegenetz zv
u{lnschen ribrig. Allein die Tatsache, dass der Tourismus (Wochenendaufenthalte mit
Wandern) und das Schlagen und Bergen voR schnittreifem Holz (Erhait von
Ärbeitsplätzen bz'lv neue Arbeitsplätze schaffen) gefördert werden könnte, ist ein Grund
verstärkt in diesen Bereioh einzugreifen

Bitte nutzen Sic die Möglichkeit zur Förderung dcs landlichen Wegebaus in Ihrer
Gemeildr: Gcrne stehen wir lhnen arr Verftisung, urn nähere Einzelheiten nr klären.

Mit heundlichen Grußcn

/ii r
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Mechthild DÖrrnbach
Kreisvorsiuende der LandFrauen Oberberg
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Sehr geehrter Herr Forsting,

wie Sie bei unserer gemeinsamen Besichtigung des Sportheimes der DJK Wipperfeld am
19.01 .2009 feststellen konnten, ist die bauliche Substanz dieses Gebäudes marode.
Das ist auch nicht weiter verwunderlich, denn ursprünglich handelte es sich hierbei um zwei ehe-
malige Produktionsbaracken der Fa. Nawroth, die im Jahre 1963 zusammengefügt und zum Um-
kleidegebäude um- bzw. ausgebaut wurden.
Mit verschiedenen Sanierungsmaßnahmen, zuletzt 1997/98, wurde versucht, die Mängelzu besei-
tigen. Dies ist jedoch dauerhaft nicht gelungen.
Das Grundübel liegt darin, dass die Feuchtigkeit von unten durch die nicht vorhandene Bodenplat-
te in die zum Teil noch aus Pressplatten bestehenden Wände aufsteigt und dort Schimmelpilzver-
ursacht. Dieser Schimmel wird zwar immer wieder beseitigt und die Wände fast jährlich neu gestri-
chen, doch bricht er nach kurzer Teit- und das nicht nur bei niedrigen Außentemperaturen - in
wenigen Wochen wieder auf.

Dieser Zustand verursacht nicht nur erhebliche Folgekosten hinsichtlich der Sanierung, sondern ist
auch verantwortlich füi- hohe Energiekosten. Außerdem ist der massive Schimmelbefall gesund-
leit l ich mehr als bedenklich.

ln den vergangenen Jahren hat der Vorstand der DJK diesen Zustand nur deshalb nicht massiv
beanstandet, weil uns allen die Finanzsituation der Stadt Wipperfürth bekannt war und ein Neubau
sowohl lhnen, als aber auch uns als Verein nicht realisierbar erschien.

Das soeben von Bund und Land beschlossene Konjunkturpaket ll hat diese Einschätzung jedoch
entscheidend verändert.

Am Konjunkturpaket l l  können alle Kommunen in Nordrhein-Westfalen teilnehmen, auch Haus-
haltssicherungs- und Nothaushaltskommunen.
Die Einigung sieht vor, dass finanzschwache Städte und Gemeinden sogar mehr erhalten als fi-
nanzstarke Kommunen. Außerdem ist zu Beginn der Auszahlungen kein Eigenanteil fäll ig. Finan-
ziert wird dieser Anteil des Landes und der Kommunen durch ein Sondervermögen, dessen Til-
gung ab 2012 beginnt. Die Kommunen müssen dann für einen Zeitraum von 10 Jahren jeweils 2o/o
für Zins und Tilgung aufbringen.
Die Verteilung der Mittel kann schnell und unbürokratisch beginnen. Die Zuweisung erfolgt in An-
lehnung an die bewährten Schlüssel für die Bildungspauschalen, Investit ionspauschalen und
Schlüsselzuweisungen. Die Kommunen entscheiden selbst, wie das Geld investiert wird. Die Aus-
zahlung erfolgt auf Antrag und nach Bedarf.
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Auch wenn die Einzelheiten der Bewilligungs- und Auszahlungsmodalitäten noch nicht umfassend
bekannt sind, so ist doch schon jetzt erkennbar, dass der Neubau eines Sportheimes in Wipperfeld
in dieses Programm passt. lnsbesondere auch deshalb, weil diese Maßnahme bisher nicht im
Haushaltsplan der Stadt Wipperfürth veranschlagt und daher zusätzlich im Sinne des Konjunktur-
paketes ist.
Außerdem ist der Bedarf objektiv nicht zu bestreiten, worüber sich sicher auch die technischen
Fachleute der Stadt mit lhnen und unserem Verein nach Prüfung einig sein werden.

Als Standort kämen drei Alternativen in Betracht. Natürlich wäre dies der dezeitige Platz, was den
Vorteil bestehender Erschließungsanschlüsse hätte. Nachteilig wäre, dass das Gebäude abgeris-
sen und erst danach neu aufgebaut werden müsste. Hierdurch wäre für die Fortführung des Sport-
betriebs ein Ausweichen in die Umkleiden der Turnhalle unumgänglich.
Alternativ wäre ein Neubau auf dem Parkplatz auf der anderen Straßenseite des Weierweges, un-
terhalb vom Schmutzwassersammler denkbar. Hierwäre die Erschließung schwieriger, dafür könn-
te das alte Sportheim bis zur Fertigstellung des neuen Gebäudes in Betrieb bleiben.
Als dritte Möglichkeit bliebe der Platz, an dem z. Zt. die Verkaufsbude steht. Allerdings ist ab-

I 
schließend noch nicht geklärt, ob dort genügend Fläche zur Verfügung steht.

Unter Berücksichtigung der vorgenannten Argumente und Vorschläge beantragt die DJK Wipper-
feld hiermit den Neubau eines Sportheimes für die DJK Wipperfeld durch die Stadt Wipperfürth.
Natürlich stehen wir für PPP-Varianten in jeder Form als Verein zur Verfügung, ebenso wie für
entsprechende Eigenleistungen.

Wir würden uns seitens des Vereinsvorstandes sehr gerne kuzfristig mit lhnen und lhren Mitarbei-
tern zusammen setzten und das weitere Vorgehen besprechen. Wir glauben, dass hier kuzfristi-
ges Handeln angezeigt ist.

Nicht nur 630 Mitglieder der DJK, sondern ganz Wipperfeld und vor allem auch die heimische
Bauwirtschaft wird es lhnen danken.

Abschließend sei noch erwähnt, dass die DJK Wipperfeld in diesem Jahre ihr SOjähriges Bestehen
feiert. Ein schöneres Geburtstagsgeschenk könnten wir uns nicht vorstellen.
Der große Festkommez wird am A2.05.2009 in der Turnhalle in Wipperfeld stattfinden, wozu wir
Sie bereits heute hezlich einladen. Die offizielle Einladung folgt in Kürze.

1. Vorsitzender

O*,l. würden uns sehr freuen, wenn wir unser Anliegen vor allem im Interesse der Jugend gemein-
sam zum Erfolg bringen könnten.

Für lhre Bemühungen bedanken wir uns hezlich.

Mit freundliphen Grüßen

;t*{6 l@,$r,
üoo wa66erfuhr l-
Geschäftsführer


